Laudatio für Barbara Niedermaier
Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Sportlerinnen und Sportler,

liebe Barbara,
Schön, dass Du es doch noch geschafft hast heute hier zu sein. Barbara ist erst letzten Samstag aus der Türkei, aus Urfa in der Nähe von Syrien zurück gekommen. Sie arbeitete dort 6 Wochen lang als Archäologin bei Ausgrabungen mit. Und jetzt muss zuhause alles erst einmal wieder in Ordnung gebracht werden und das Studium mit vielen Vorlesungen läuft auch schon wieder voll weiter.

Aber heute geht es ums Schachspielen, heute geht es um Barbaras Schachspiel.

Und ich freue mich, dass ich die Laudatio für Dich halten darf.

Das „königliche Spiel“ liegt bei den Niedermaiers im Blut. Opa, Vater, Onkel und Tanten alle spielen Schach. Barbara hatte mit Schachspielen als kleines Kind nichts am Hut, das Spielen ja nur alte Leute, war ihre Meinung. Erst in einem Landschulheim hat sie gesehen, dass auch Mädchen und Buben gleichen Alters mit Begeisterung Schachspielen. Da hat sie sich das Spiel erklären lassen, und wie sie sagt, innerhalb von 3 Minuten alles verstanden. Seit dem ist sie mit großer Freude beim Schachspiel.
Im Verein spielte sie zuerst in Bamberg, eine alte Schachhochburg, in Schüler-Jugendmannschaften. Bereits damals mit großen Erfolgen in Mannschafts- und Einzelturnieren.
Seit ihrem 16. Lebensjahr nimmt sie ständig auf Bayerischer und Deutscher Ebene an Meisterschaften in Einzel- und Mannschaftskämpfen teil.

Als wir 1996 die Bayerischen Einzelmeisterschaften austrugen spielte sie bereits in Uttenreuth mit. Sie erreichte damals bei der Bayerischen Damen EM, mit gerade einmal 19 Jahren,  mit einer Leistung von DWZ 1949, das ist schon sehr gut,  eine neue Bestmarke für sie von DWZ 1809. 7 ½ Punkte aus 9 Spielen war eine hervorragende Leistung und reichte damals für den 2.Platz, die Erstplatzierte hatte nur ½ Punkt mehr. In den Jahren danach wurde sie einige male Bayerische Schachmeisterin im Normalschach.
Seit 2003 spielt sie in der 2. Frauen- Bundesliga Süd bei Bayern München, auch jetzt hilft sie noch ab und zu als Gastspielerin dort aus.

Vor 2 Jahren kam sie durch glückliche Umstände nach Uttenreuth. Da sie auch Schachtrainerin ist, ihre Ausbildung erhielt sie in der Schachakademie in München,  trainiert sie, wenn es ihr Studium zulässt, auch unsere Jugendlichen mit.

Mit ihrer freundlichen, offenen und sympathischen Art kommt sie auch mit unseren Männern sehr gut zurecht. Alle haben großen Respekt von ihrem Schach-Wissen und Können.  
Seit 2009 spielt sie in unserer 1.Seniorenmannschaft an Brett1, mit Spitzenleistungen und hat dabei schon manch entscheidenden Punkt für die Mannschaft errungen. Auch, wenn sie sonst immer in Bewegung ist, am Schachbrett ist sie wie umgewandelt. Da kann sie auch 4 bis 6 Stunden konzentriert sitzen, nachdenken, grübeln, Strategien überlegen, da dauert es manchmal schon eine Stunde bis der nächste Zug erfolgt. Am Ende des Spiels heißt die glückliche Siegerin, meistens Barbara.

Dieses Jahr hat sie nun auch noch die Bayerische Einzelmeisterschaft im Blitzen hier in Uttenreuth gewonnen. Dabei hat sie alles organisiert, gemanagt und auch noch mitgespielt. Unterstützt wurde sie dabei von unserem Jugendleiter Jürgen Meyer. Obwohl Schach, auf Nicht-Schachspieler, wie ein langweiliges und ruhiges Spiel wirkt, ist es beim Blitzen schon etwas anders. Hier hat jeder Spieler nur 5 Minuten Bedenkzeit und bei dem die Zeit als erstes abgelaufen ist, der hat verloren. Ziehen und die Uhr drücken muss ruckzuck gehen. Das erfordert höchste Konzentration, viel theoretisches Wissen, das in sekundenschnelle abrufbereit da sein muss. Das kommt Barbara beim Blitzen besonders zu gute. Und die meisten Gegner gehen mit gesenktem Haupt zur nächsten Partie.
Der Gewinn der Bayerischen Blitz-EM berechtigte sie dann auch bei der Deutschen Blitz-EM in Gladenbach bei Marburg teilzunehmen. Bei der sie nach 40 spannenden Partien einen hervorragenden 11. Platz einnahm.
40 Partien gut zu spielen braucht man Technik, Taktik, Ausdauer, Kraft und regelmäßiges Training um so abzuschneiden, genau wie bei anderen Sportarten. Das hat sie, das zeichnet Barbara aus.
Durch ihre Kontaktfreudigkeit hat sie dieses Jahr auch noch erreicht, dass einige neue starke Spielerinnen für den SCU starten. Wir treten sogar mit einer Frauenmannschaft in der Regionalliga an, die dritthöchste Liga in Deutschland. Nächste Woche ist das erste Mannschaftsspiel gegen Heidesheim bei Mainz.
Barbara wird von allen sehr geschätzt. Mit ihrer Art lockert sie manches Turnier und Spiel auf, es darf auch gelacht werden. Oft bleibt bei so einem Turnier sogar noch Zeit um gemeinsam zu kochen.

Liebe Barbara – wir „alte“ Schacherer sind sehr froh, dass Du zu uns gefunden hast und hoffen, dass Du noch recht lange bei uns bleibst. Danke, dass Du mit beigetragen hast die Schachabteilung und den SC Uttenreuth in Franken, in Bayern, in Deutschland bekannter zu machen.
Für Deine Leistungen rund um das Schachspiel, als Bayerische Schach-Blitzmeisterin und als liebenswerter Mensch wurdest Du deshalb beim SC Uttenreuth zur Sportlerin des Jahres gewählt. 

Herzlichen Glückwunsch!

